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DAS IHK-JAHR 2024

Unsere Veranstaltungen, Projekte und Publikationen

Mit dieser Broschüre geben wir Ihnen eine Übersicht über unsere Projekte, Ver-
anstaltungen und Publikationen, mit denen wir in diesem Jahr den IHK-Wirt-
schaftskompass umsetzen werden. Die Inhalte bilden den aktuellen Stand bei 
Drucklegung ab. 

Getragen von dem Slogan: „Unser Kurs für einen starken Standort“ orientiert 
sich der Wirtschaftskompass an den Kernthemen „Unternehmertum stärken“, 
„Berufliche Bildung und Fachkräfte“, „Infrastruktur und Mobilität“, „Industrie 
und Innovation“, „Energie und Umwelt“, „Tourismus und Kultur“ sowie „Handel 
und Innenstädte“. Diesen Themen sind in der vorliegenden Publikation auch die 
Projekte und Planungen der IHK zugeordnet.

Vorwort
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UNTERNEHMERTUM

Wirtschaft stärken – 
Bürokratie abbauen

Der Schritt in die unternehmerische Selbstständigkeit ist Chance und Risiko zugleich. 
Unternehmer übernehmen Verantwortung für ihre Familien, ihre Beschäftigten und ihr re-
gionales Umfeld. Sie erwirtschaften Gewinne, schaffen Arbeitsplätze und tragen maßgeb-
lich zu Wachstum und Wohlstand bei. Im Rahmen unserer IHK-Arbeit werden wir mit ver-
schiedenen Veranstaltungen, Projekten und Publikationen dazu beitragen, dass sichere 
Rahmenbedingungen geschaffen werden, unter denen der inhabergeführte Mittelstand 
wachsen und sich entwickeln kann.

Neben der Information über Förderprogramme, Marken- und Schutzrechte planen wir 
auch Veranstaltungen zu den Themen Unternehmensnachfolge, Frauennetzwerk und 
CE-Kennzeichnung. Relativ neu im Programm sind Markterkundungs- und Unternehmer-
reisen, mit denen wir unseren Mitgliedsbetrieben einen Zugang zu Märkten im Ausland 
ermöglichen möchten.
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Wir setzen in 2024 unser Dialogformat „Wirtschaft trifft 
Politik“ fort. Vertreter der regionalen Wirtschaft diskutieren 
dabei mit Ratsmitgliedern und Abgeordneten der unter-
schiedlichen Städte und Landkreise über die drängenden 
Herausforderungen der Region. Gemeinsam sollen im 
Dialog mit der Politik Lösungsansätze entwickelt werden.

Bereits 2023 fanden wirtschaftspolitische Dialoge statt. 
Die Vorsitzenden der Fraktionen sowie die Verwaltungs-
spitzen in den Städten Aurich, Emden, Leer, Papen-
burg und Norden diskutierten mit den aus diesen Orten 
stammenden Mitgliedern der IHK-Vollversammlung und 
der IHK-Fachausschüsse über Chancen und Herausforde-
rungen der regionalen Wirtschaft. Alle Diskussionsrunden 
stießen auf eine große Resonanz. In 2024 werden wir diese 
Gespräche mit den Landkreisen Aurich und Leer sowie der 
kreisfreien Stadt Emden führen.

INTERESSENVERTRETUNG

Wirtschaft trifft Politik

ZIELE
	 Regionale Wirtschaft stärken
	 Impulse für wirtschaftliches Wachstum setzen
	 Netzwerk zwischen Politik und Wirtschaft  

	 in der Region ausbauen

ZIELGRUPPEN
	 Mitglieder der IHK-Vollversammlung  

	 und der Fachausschüsse
	 Spitzen aus Politik und Verwaltung der Städte

TERMINE
	 Ein Dialog pro Quartal

ANSPRECHPARTNER
		Reinhard Hegewald 
		+49 4921 8901-85
		reinhard.hegewald@emden.ihk.de

Unternehmertum
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Mit dem Mobilitätsforum bieten wir gemeinsam mit der 
Hochschule Emden/Leer der Verkehrsbranche der Region 
2024 erneut ein Forum, in dem sie Impulse für ihre Be-
triebe aufnehmen und gleichzeitig ihr Netzwerk ausbauen 
kann.

Unternehmer und Wissenschaftler laden im Rahmen von 
kurzen Fachvorträgen zum Dialog ein, bei dem sich die 
Akteure über die anstehenden Herausforderungen und 
Chancen der Branche austauschen können.

NETZWERK

Mobilitätsforum

ZIELE
	 Netzwerk in der Verkehrsbranche ausbauen 
	 Impulse für die Verkehrsbranche entwickeln

ZIELGRUPPEN
	 Betriebe aus der Logistik-  

	 und Verkehrsbranche 

TERMINE
	 1. und 2. Halbjahr 2024

ANSPRECHPARTNER
		Reinhard Hegewald 
		+49 4921 8901-85
		reinhard.hegewald@emden.ihk.de

Unternehmertum



8    Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg

Wir werden im Frühsommer mit Entscheidern aus Politik 
und Verwaltung in den Dialog treten und Impulse zum 
dringend erforderlichen Bürokratieabbau geben.

Schlanke Verfahren sind ein wichtiger Faktor für die Wett-
bewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Deutschland. 
Weniger Bürokratie bedeutet mehr Handlungsspielraum 
für viele Unternehmen. 

Lange Planungs- und Genehmigungsverfahren finden sich 
auf lokaler, nationaler und europäischer Ebene. Statisti-
sche Meldepflichten und überlange Verfahrensdauern sind 
klassische Beispiele, die immer wieder von verschiedenen 
Stellen kritisiert werden.

Wie der Abbau bürokratischer Hürden gelingen kann, 
welche Vorschriften besonders belastend für die Wirt-
schaft sind und wie die Digitalisierung dazu beitragen 
kann, bürokratische Hürden abzubauen – darüber werden 
wir mit Vertretern aus Wirtschaft, Lokal- und Landespolitik 
diskutieren.

INTERESSENVERTRETUNG

Bürokratie, quo vadis?

ZIELE
	 Vernetzung zwischen Wirtschaft und Politik  

	 fördern
	 Impulse für den Bürokratieabbau entwickeln  

	 und geben

ZIELGRUPPEN
	 Kleine und mittelständische Betriebe
	 Vertreter der Lokal- und Landespolitik

TERMINE
	 Frühsommer 2024

ANSPRECHPARTNER
		Sophie Rother
		+49 4921 8901-83
		sophie.rother@emden.ihk.de

Unternehmertum
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Im Rahmen eines „Sachverständigenabends“ bieten wir ein 
Format mit Fach- und Impulsvorträgen zum Austausch für 
unsere Sachverständigen an. Auch interessierte Bewerber 
sind zur Kontaktaufnahme herzlich willkommen.

Öffentlich bestellte und vereidigte Sachverständige sind 
im Wirtschaftsleben ein wichtiger Faktor, wenn es notwen-
dig wird, die tatsächlichen Umstände streitiger Sachver-
halte umfassend aufzuklären. Unsere Bestellungsverfahren 
gewährleisten dabei eine zuverlässige und fachkundige 
Erstellung von Gerichtsgutachten in allen Wirtschaftsbe-
reichen. 

Auch im Anschluss an die Bestellung möchten wir im en-
gen Austausch mit den Sachverständigen bleiben.

NETZWERK

Sachverständigenabend

ZIELE
	 Netzwerk der Sachverständigen fördern
	 Akquise von neuen Sachverständigen 
	 Wissenstransfer fördern

ZIELGRUPPEN
	 Öffentlich bestellte und vereidigte  

	 Sachverständige aus dem IHK-Bezirk  
	 sowie an der Bestellung interessierte  
	 Bewerber

TERMINE
	 Oktober 2024

ANSPRECHPARTNER
		Sophie Rother
		+49 4921 8901-83
		sophie.rother@emden.ihk.de

Unternehmertum
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Nachdem in nahezu allen relevanten Märkten coronabe-
dingte Reisebeschränkungen aufgehoben worden sind, 
planen wir mehrere Markterkundungs- und Unternehmer-
reisen für unsere Mitgliedsbetriebe.

Die Reisen sind spezifisch auf eine Branche oder einen 
Markt zugeschnitten. Teilnehmende Unternehmen haben 
die Möglichkeit, Geschäftskontakte im Ausland zu knüpfen 
sowie umfassende Einblicke in die Markt- und Branchen-
lage vor Ort zu erhalten. Darüber hinaus sind Firmenbe-
suche sowie Informationsgespräche mit Vertretern lokaler 
Unternehmerverbände und Wirtschaftsorganisationen 
vorgesehen.

Geplant sind zunächst zwei bis drei Reisen zu innereuro-
päischen Zielen. Die Reisen sind mit einer Dauer von drei 
bis fünf Tagen kompakt ausgelegt und werden auch in 
kleineren Gruppen durchgeführt.

NETZWERK

Markterkundungs- und Unternehmerreisen 

ZIELE
	 Vernetzung zwischen international agierenden  

	 Unternehmern fördern
	 Anbahnung von Geschäftskontakten  

	 im Ausland fördern
	 Unterstützung bei der Erschließung  

	 ausländischer Märkte bieten

ZIELGRUPPEN
	 Unternehmen, die neue Märkte erschließen  

	 oder ihr Sourcing- und Nearshoring-Portfolio  
	 erweitern wollen

TERMINE
	 15. - 17. April, Rumänien
	 24. - 28. Juni, Ukraine
	 8. - 14. September, Kanada (IHK Nord)

ANSPRECHPARTNER
		Lars Heidemann
		+49 4921 8901-24
		lars.heidemann@emden.ihk.de

Unternehmertum
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Mit dem Außenwirtschaftskreis bieten wir unseren inter-
national tätigen Unternehmen auch 2024 eine Plattform, 
bei der sie neue Impulse aufnehmen und ihr Netzwerk 
ausbauen können. 

Der Außenwirtschaftskreis dient dem gemeinsamen Aus-
tausch zu internationalen Themen. Die Sitzungen bieten 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch und Informations-
gewinn über Entwicklungen im Import- und Exportbe-
reich, Zoll- und Vertragsfragen, Besonderheiten einzelner 
Auslandsmärkte und zu geopolitischen Faktoren. Die 
Teilnehmer profitieren von Expertenvorträgen und den 
Erfahrungen anderer Mitglieder.

Die zu behandelnden Themen werden im Idealfall von der 
Gruppe weitgehend selbst vorgegeben. Die Sitzungen 
finden in der Regel am späten Nachmittag statt. 

NETZWERK

 Außenwirtschaftskreis

ZIELE
	 Vernetzung zwischen außenwirtschaftlich  

	 aktiven Unternehmen fördern
	 Chance zum Networking bieten
	 Informationen aus der Praxis gewinnen
	 Impulse und Möglichkeit zum Erfahrungs- 

	 austausch bieten

ZIELGRUPPEN
	 Unternehmer sowie Fach- und Führungskräfte,  

	 die sich als Hauptverantwortliche mit dem  
	 internationalen Geschäft befassen

TERMINE
	 Mehrere Termine pro Jahr

ANSPRECHPARTNER
		Lars Heidemann
		+49 4921 8901-24
		lars.heidemann@emden.ihk.de

Unternehmertum
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Die Unternehmensnachfolge ist im Mittelstand aktuell 
eines der wichtigsten Themen. Bis zum Jahr 2026 suchen 
rund 560.000 der insgesamt etwa 3,8 Millionen mittel-
ständischen Unternehmen in Deutschland eine Nachfolge. 
Der Prozess ist schwer und langwierig. Wir unterstützen 
unsere Mitglieder bei der Suche nach einem geeigneten 
Nachfolger.

Mit dem DIHK-Jahrestreffen der Unternehmensnachfol-
geberater in Emden werden wir ein bundesweites Forum 
zum Wissenstransfer und zum Netzwerkausbau bieten. Im 
Erfahrungsaustausch und im Rahmen von Fachvorträgen 
sollen die IHK-Unternehmensnachfolgeberater ihr Wissen 
erweitern, damit sie zukünftig noch effektiver Betriebe in 
diese Richtung beraten können.

NETZWERK

DIHK-Jahrestreffen: Unternehmensnachfolge

ZIELE
	 Wissenstransfer zur Unternehmensnachfolge  

	 fördern

ZIELGRUPPEN
	 Unternehmensnachfolgeberater der IHKs  

	 in Deutschland 

TERMINE
	 13. - 14. Mai, Emden

ANSPRECHPARTNER
		Anke Hölscher 
		+49 4921 8901-34
		anke.hoelscher@emden.ihk.de

Unternehmertum
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Der demografische Wandel macht auch vor Unterneh-
merinnen und Unternehmern nicht halt. Laut aktuellen 
Schätzungen müssen in den kommenden fünf Jahren bis 
zu 190.000 Betriebe ihre Übergabe an einen Nachfolgen-
den regeln. 

Oft wird der Generationswechsel aber zu spät angepackt 
oder die Schwierigkeit der Nachfolgersuche unterschätzt, 
denn nicht immer lässt sich eine interne Übergabe realisie-
ren. 

Doch wie finden Senior-Unternehmer einen passenden 
Nachfolger, wenn innerhalb der Familie oder des Betriebes 
niemand nachrücken möchte? Und kann eine Betriebs-
übernahme eine attraktive Alternative zu einer Neugrün-
dung sein? Das sind nur zwei Fragen, die sich Betriebsin-
haber und Gründer stellen. 

Das Netzwerk Unternehmensnachfolge Ostfriesland führt 
dazu eine Informationsveranstaltung durch. Neben recht-
lichen Rahmenbedingungen für den Übergabeprozess 
soll vor allem aufgezeigt werden, wie das Unternehmen 
personell und buchhalterisch auf den Generationenwech-
sel vorbereitet werden muss.

BERATUNG

Tag der Nachfolge

ZIELE
	 Bei der Vorbereitung von Unternehmens- 

	 nachfolgen beraten und unterstützen

ZIELGRUPPEN
	 Senior-Unternehmer, die ihre Unternehmens- 

	 nachfolge planen
	 Kleine und mittelständische Betriebe

TERMINE
	 11. April, HUB Emden 

ANSPRECHPARTNER
		Anke Hölscher 
		+49 4921 8901-34
		anke.hoelscher@emden.ihk.de

Unternehmertum
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Das Netzwerk Business Women IHK bringt Unternehme-
rinnen zusammen, fördert den Austausch untereinander 
und möchte Frauen für das Ehrenamt begeistern. Ziel ist 
es, die weiblichen Stimmen in der Unternehmerschaft 
hörbarer zu machen. Die Business Women engagieren 
sich ehrenamtlich in der IHK. Sie setzen sich ein für die 
Interessen der deutschen Wirtschaft. Und sie leisten einen 
Beitrag zur Stärkung von Frauen in der Wirtschaft.

Im Rahmen von mehreren Netzwerktreffen möchten wir 
mit dem neuen Format Unternehmerinnen ein Forum bie-
ten, in dem sie sich miteinander vernetzen und ihre Ideen 
in die IHK-Arbeit einbringen können.

NETZWERK

Business Women IHK für Ostfriesland und Papenburg

ZIELE
	 Vernetzung zwischen Unternehmerinnen  

	 fördern
	 Regionale Wirtschaft stärken

ZIELGRUPPEN
	 Unternehmerinnen und Frauen 

	 in Führungspositionen

TERMINE
	 Insgesamt fünf Termine  

	 u. a. 24. Oktober, Aurich

ANSPRECHPARTNER
		Anke Hölscher 
		+49 4921 8901-34
		anke.hoelscher@emden.ihk.de

Unternehmertum
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Sowohl für die Gründung als auch für die Erweiterung und 
Festigung des eigenen Unternehmens stehen zahlreiche 
öffentliche Finanzierungshilfen zur Verfügung. Die Aus-
wahl der passenden Förderbausteine ist jedoch nicht leicht 
und die jeweiligen Vergabekonditionen sind nur schwer zu 
überschauen. Vor allem durch die Neuauflage des NBank-
Programms „MikroSTARTer“ und die neue Förderperiode 
der einzelbetrieblichen Investitionsförderung ist der Be-
ratungsbedarf gestiegen.

Mit unseren kostenfreien NBank-Sprechtagen bieten wir 
unseren Mitgliedsbetrieben eine Plattform, auf der sie 
sich in Einzelgesprächen über diese speziellen Förderpro-
gramme informieren und sich wichtige Ratschläge für eine 
optimale Finanzierung holen können.

BERATUNG

NBank-Sprechtag

ZIELE
	 Bei der Suche und Beantragung geeigneter  

	 Fördermittel beraten und unterstützen

ZIELGRUPPEN
	 Existenzgründer
	 Kleine und mittelständische Betriebe

TERMINE
	 14. März, Norden
	 14. Juni, Leer
	 17. September, Wiesmoor
	 12. November, Handwerkskammer  

	 für Ostfriesland in Aurich

ANSPRECHPARTNER
		Anke Hölscher 
		+49 4921 8901-34
		anke.hoelscher@emden.ihk.de

Unternehmertum
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Mit einem alljährlichen Ehrenamtstag würdigen wir auch 
2024 die Leistung und das langjährige Engagement 
unserer ehrenamtlich aktiven Mitglieder. Vor allem unsere 
vielen Prüferinnen und Prüfer leisten einen wesentlichen 
Beitrag zur dualen Ausbildung im IHK-Bezirk.

Ebenso engagieren sich zahlreiche Unternehmensvertre-
ter ehrenamtlich in den verschiedenen IHK-Gremien wie 
der Vollversammlung oder den Ausschüssen. Sie fördern 
mit ihrem Amt Wachstum und Wohlstand in der Region.

Mit dem Ehrenamtstag möchten wir dieses Engagement 
nicht nur würdigen, sondern auch in der Öffentlichkeit 
sichtbar machen.

EHRUNG

Ehrenamtstag 

ZIELE
	 Ehrenamt anerkennen und wertschätzen 
	 Positives Image der regionalen Wirtschaft  

	 fördern

ZIELGRUPPEN
	 Ehrenamtliche der IHK 
	 Allgemeine Öffentlichkeit

TERMINE
	  Herbst 2024 

ANSPRECHPARTNER
		Kathrin Hinrichs
		+49 4921 8901-41
		kathrin.hinrichs@emden.ihk.de 

Unternehmertum
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Wer sich einen Eindruck darüber verschaffen möchte, wie 
ein Unternehmen wirtschaftlich aufgestellt ist, sollte eine 
Bilanz lesen und verstehen können. In einer Bilanz wer-
den verschiedene betriebswirtschaftliche Kennzahlen in 
Relation gesetzt. Sie gibt Auskunft über die Herkunft und 
Verwendung von Unternehmenskapital. Anhand der Bilanz 
bekommen Banken, Aktionäre und Geschäftspartner einen 
Einblick in den Unternehmenswert. 

In dem Workshop „Bilanzen lesen und verstehen“ lernen 
die Teilnehmer, die Bilanzen ihres eigenen Unternehmens, 
aber auch die Kennzahlen anderer Betriebe, zu analysieren 
und zu interpretieren. 

Für die Teilnahme an dem Seminar sind keine besonderen 
Vorkenntnisse erforderlich.

BERATUNG

Betriebswirtschaftliche Auswertungen (BWA)  
und Bilanzen lesen und verstehen

ZIELE
	 Wirtschaftliches Verständnis für Bilanzen  

	 fördern und entwickeln

ZIELGRUPPEN
	 Fach- und Führungskräfte im Bereich  

	 Controlling, Rechnungswesen, Finanzen
	 Kleine und mittelständische Betriebe

TERMINE
	 24. April, Aurich 

ANSPRECHPARTNER
		Anke Hölscher 
		+49 4921 8901-34
		anke.hoelscher@emden.ihk.de

Unternehmertum
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Die Entscheidungen, die im EU-Parlament getroffen wer-
den, haben Einfluss auf die gesamte Wirtschaft im IHK-
Bezirk – von der Pauschalreiserichtlinie für den Tourismus 
über Nachhaltigkeitsanforderungen bis zur Verpackungs-
verordnung für den Handel und die Gastronomie. Im Rah-
men der Berichterstattung in unserer IHK-Zeitschrift und 
den sozialen Medien klären wir über die Auswirkungen der 
EU-Politik auf und geben unseren Mitgliedern eine Hilfe-
stellung, mit der sie bei der EU-Wahl die Partei wählen, die 
ihre unternehmerischen Interessen am besten vertritt.

INTERESSENVERTRETUNG

Auswirkungen der EU-Wahl auf unseren IHK-Bezirk

ZIELE
	 Regionale Wirtschaft stärken
	 Über die Bedeutung der EU-Wahl informieren
	 Über Inhalte und Bedeutung der EU-Politik  

	 informieren

ZIELGRUPPEN
	 Kleine und mittelständische Betriebe
	 Unternehmer
	 Geschäftsführer

TERMINE
	 1. Halbjahr 2024

ANSPRECHPARTNER
		Ludger Wortmann
		+49 4921 8901-73
		ludger.wortmann@emden.ihk.de

Unternehmertum
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Bei der Wahl zum Europäischen Parlament vom 6. bis 9. 
Juni haben rund 350 Millionen Wahlberechtigte die Chan-
ce, über die Zukunft der Europäischen Union abzustimmen 
und die Weichen für die zukünftige EU-Politik zu stellen. 
Über Verordnungen und Richtlinien einsteht ein großer 
Teil unserer Gesetze auf europäischer Ebene.  Die politi-
schen Entwicklungen in der EU sind daher von elementa-
rer Bedeutung für die regionale Wirtschaft.

Im Rahmen einer Podiumsdiskussion werden wir mit den 
EU-Kandidaten unseres IHK-Bezirks über Chancen, Pers-
pektiven und Herausforderungen der EU-Wahl für unsere 
mittelständische Wirtschaft sprechen.   

INTERESSENVERTRETUNG

Podiumsdiskussion „Brennpunkt EU Wahl“

ZIELE
	 Regionale Wirtschaft stärken
	 Impulse für wirtschaftliches Wachstum setzen
	 Netzwerk zwischen Politik und Wirtschaft  

	 in der Region ausbauen

ZIELGRUPPEN
	 Kleine und mittelständische Betriebe
	 International agierende Betriebe

TERMINE
	 In Planung

ANSPRECHPARTNER
		Ludger Wortmann
		+49 4921 8901-73
		ludger.wortmann@emden.ihk.de
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BERUFLICHE BILDUNG 

Perspektiven aufzeigen –  
Chancen geben

Die berufliche Bildung ist das Rückgrat der regionalen Wirtschaft. Umso schwerer sind die 
Unternehmen vom stärker werdenden Fachkräftemangel getroffen. Nur noch jeder dritte 
Betrieb im IHK-Bezirk kann alle seine Ausbildungsplätze besetzen. Demografischer Wan-
del, unzureichende Arbeitsmigration und eine ausbaufähige Berufsorientierung an den 
Schulen sind die Hauptbremsen der dualen Ausbildung. Aber auch der anhaltende Trend 
zur Akademisierung wirkt sich negativ auf die Ausbildungszahlen aus.

Mit den Veranstaltungen und Aktionen in diesem Jahr werden wir die berufliche Bildung 
weiter stärken und zukunftsfähig aufstellen. In diesem Rahmen möchten wir mit unseren 
Aktionen und Veranstaltungen einen wesentlichen Beitrag zur Berufsorientierung und zur 
Verbesserung des Image der dualen Ausbildung leisten.
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Mit dem Aktionstag Weiterbildung werben wir auch in 
2024 für die berufliche Bildung im IHK-Bezirk . Wie in den 
vergangenen Jahren wird im Rahmen der Veranstaltung 
ein Schlauchbootrennen auf dem Emder Ratsdelft organi-
siert. 

Auf einer 80 Meter langen Strecke müssen die Firmen-
teams in Schlauchbooten um die Wette fahren und dabei 
kleine, gelbe Gummienten aus dem Wasser fischen. Die 
Mannschaft mit der besten Zeit und den meisten Enten 
hat gewonnen. Der Aktionstag ist mittlerweile traditioneller 
Bestandteil des Emder Hafen- und Delftfestes und zieht 
jedes Jahr tausende Zuschauer aus dem gesamten IHK-
Bezirk an.

Den Firmen bieten wir mit der Veranstaltung die Gelegen-
heit, sich miteinander zu vernetzen und die Teamfähigkeit 
ihrer Mitarbeiter zu fördern.

VERANSTALTUNG 

Aktionstag Weiterbildung 

ZIELE
	 Teamfähigkeit fördern
	 Netzwerkausbau fördern
	 Image der beruflichen Bildung fördern 

ZIELGRUPPEN
	 Ausbildungsbetriebe
	 Auszubildende
	 Fachkräfte

TERMINE
	 19. Juli, Emden

ANSPRECHPARTNER
		Susanne Moderhak
		+49 4921 8901-
		susanne.moderhak@emden.ihk.de

Berufliche Bildung
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Die Berufsorientierung ist eine tragende Säule der Fach-
kräftesicherung. Die Erwartungen an umfassende und 
authentische Informationen zur dualen Ausbildung sind 
dabei gestiegen. Mit der Weiterbildung von Azubis zu 
Ausbildungsbotschaftern bieten wir unseren Mitglieds-
betrieben ein Format, mit dem sie Berufsorientierung auf 
Augenhöhe bieten und für eine Ausbildung in ihrem Be-
trieb werben können.

Als Ausbildungsbotschafter treten die Auszubildenden 
bei Messen, in Schulen und bei anderen Anlässen auf. Sie 
stellen ihren Ausbildungsbetrieb und ihren Ausbildungs-
alltag vor. Auf Augenhöhe geben sie ihr Wissen und ihre 
Erfahrungen an Schülerinnen und Schüler weiter, die kurz 
vor ihrem Schulabschluss stehen.

In unserer Weiterbildung erhalten die Auszubildenden An-
leitungen zu Präsentationstechniken, mit denen sie ihren 
Ausbildungsberuf sowie ihren Ausbildungsbetrieb und den 
Berufsalltag zielgruppengerecht vorstellen und Lust auf 
eine duale Ausbildung machen.

FACHKRÄFTESICHERUNG

Ausbildungsbotschafter 

ZIELE
	 Imagewandel der dualen Ausbildung fördern
	 Praxisnahe Unterstützung bei der Berufswahl  

	 leisten
	 Ausbildungsmarketing betreiben
	 Berufsorientierung intensivieren
	 Unternehmen bei Azubi-Akquise unterstützen 

ZIELGRUPPEN
	 Ausbildungsbetriebe
	 Auszubildende 
	 Schülerinnen und Schüler  

	 an allgemeinbildenden Schulen 

TERMINE
	 Ganzjährig

ANSPRECHPARTNER
		Andreas Rügner
		+49 4921 8901-185
		andreas.ruegner@emden.ihk.de

Berufliche Bildung
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Mit unserer alljährlichen Ausbildungsmesse setzen wir 
auch in 2024 unser erfolgreiches Berufsorientierungsfor-
mat fort. An einem Vormittag stellen mehr als 100 Ausbil-
dungsbetriebe ihre Ausbildungsberufe vor. 

Wie in den vergangenen Jahren werden auch 2024 rund 
1000 Schüler erwartet. Die Messe hat sich zu einer der 
erfolgreichsten und größten Matchingplattformen in der 
Region entwickelt. Zahlreiche Betriebe nutzen sie jedes 
Jahr und akquirieren erfolgreich neue Auszubildende für 
ihre Unternehmen.

FACHKRÄFTESICHERUNG

Ausbildungsmesse 

ZIELE
	 Fachkräftesicherung fördern
	 Berufsorientierung intensivieren

ZIELGRUPPEN
	 Ausbildungsbetriebe
	 Lehrkräfte
	 Schülerinnen und Schüler
	 Eltern 

TERMINE
	 2. Oktober, Emden

ANSPRECHPARTNER
		Yvonne Schrader
		+49 4921 8901-46
		yvonne.schrader@emden.ihk.de

Berufliche Bildung
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Die Akquise von Auszubildenden wird zu einer immer 
anspruchsvolleren Herausforderung für Unternehmen. 
Mit einer Azubi-Matching-Aktion unterstützen wir unsere 
Mitgliedsbetriebe bei der Suche nach passenden Auszu-
bildenden. 

Ziel ist es, Schülerinnen und Schüler mit den regionalen 
Ausbildungsbetrieben zusammenzubringen. In Kurzge-
sprächen können sich Interessenten und Unternehmens-
vertreter einander vorstellen, kennenlernen und – falls „die 
Chemie stimmt“ – einen Termin zum Vorstellungsgespräch 
vereinbaren. Im laufenden Jahr sind mehrere dieser Ver-
anstaltungen geplant.

 

FACHKRÄFTESICHERUNG 

Passgenaue Besetzung: Azubi-Matching 

ZIELE
	 Schüler bei der Berufswahl praktisch  

	 unterstützen und beraten
	 Berufsorientierung intensivieren

ZIELGRUPPEN
	 Ausbildungsbetriebe 
	 Schülerinnen und Schüler 

TERMINE
	 Ganzjährig, insbesondere Sommer 2024 

ANSPRECHPARTNER
		Kim Schuldt 
		+49 4921 8901-184
		kim.schuldt@emden.ihk.de

Berufliche Bildung
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Wir werden auch in 2024 die Prüfungsbesten der gewerb-
lich-technischen und der kaufmännischen Ausbildungsbe-
rufe ehren. Die Bestenehrungen finden zweimal im Jahr im 
Rahmen der Winterprüfungen 2023/24 und der Sommer-
prüfungen 2024 statt. 

Ausgezeichnet werden alle Auszubildenden, die ihren Be-
rufsabschluss mit der Note „sehr gut“ absolviert haben.

Mit der Bestenehrung würdigen wir die herausragenden 
Leistungen der Auszubildenden sowie ihrer Ausbildungs-
betriebe und tragen gleichzeitig zur positiven Imagebil-
dung der dualen Ausbildung in der Öffentlichkeit bei.

EHRUNG

Bestenehrung Winter 2023/2024 und Sommer 2024 

ZIELE
	 Image der beruflichen Bildung fördern
	 Ausbildungsmarketing betreiben

ZIELGRUPPEN
	 Auszubildende 
	 Junge Fachkräfte und deren  

	 Ausbildungsbetriebe
	 Allgemeine Öffentlichkeit

TERMINE
	 Frühjahr und Herbst 2024 

ANSPRECHPARTNER
		Kathrin Hinrichs 
		+49 4921 8901-41
		kathrin.hinrichs@emden.ihk.de

Berufliche Bildung
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Mit der Unterstützung der 2023 gestarteten Bundeskam-
pagne leisten wir auch in 2024 einen aktiven Beitrag zur 
positiven Imagebildung der dualen Ausbildung. 

Mit einer offensiven Außendarstellung, vor allem aber über 
eine gesteuerte Kampagne in den sozialen Medien soll die 
Sichtbarkeit und das positive Image der dualen Ausbildung 
auch im IHK-Bezirk Ostfriesland und Papenburg verbes-
sert werden. Mit zahlreichen Filmen, kurzen Texten und 
Bildern stellen echte Auszubildende ihren Berufsalltag vor 
und machen Lust auf eine duale Ausbildung.

Wir werden die bundesweit geführte Kampagne in unse-
ren Publikationen, Pressemitteilungen sowie in unserer 
Außendarstellung regional begleiten. 

FACHKRÄFTESICHERUNG 

Bundeskampagne „Ausbildung macht mehr aus uns“ 

ZIELE
	 Image der dualen Ausbildung in der Region  

	 fördern

ZIELGRUPPEN
	 Schüler 
	 Eltern 
	 Ausbildungsbetriebe 
	 Lehrkräfte 

TERMINE
	 Ganzjährig

ANSPRECHPARTNER
		Anne Borowski 
		+49 4921 8901-82
		anne.borowski@emden.ihk.de

Berufliche Bildung
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Mit dem Gütesiegel Weser-Ems fördern IHKs und Hand-
werkskammern gemeinsam mit dem regionalen Landes-
amt für Schule und Bildung Osnabrück die Berufsorien-
tierung an allgemeinbildenden Schulen. Mit dem Siegel 
werden Schulen ausgezeichnet, die sich in herausragender 
Weise für die Berufsorientierung ihrer Schüler einsetzen – 
und damit auch für die duale Berufsausbildung werben. 

Wir werden in 2024 an den Schulen für das Gütesiegel 
werben und sie motivieren, sich an der Aktion zu beteili-
gen.

FACHKRÄFTESICHERUNG

Gütesiegel Weser-Ems 

ZIELE
	 Berufsorientierung intensivieren
	 Image der beruflichen Bildung fördern

ZIELGRUPPEN
	 BO-Fachberater 
	 Lehrkräfte 

TERMINE
	 Ganzjährig

ANSPRECHPARTNER
		Anne Borowski 
		+49 4921 8901-82
		anne.borowski@emden.ihk.de

Berufliche Bildung
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Mit einem gemeinsamen Stand auf der größten Jugend-
messe, der Ideen-Expo in Hannover, werden die nieder-
sächsischen IHKs in 2024 für eine duale Ausbildung in 
MINT-Berufen werben. Die Abkürzung steht für Berufe, in 
denen die Kenntnisse in Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik gefragt sind.

Auf der Messe zeigen die IHKs im Verbund mit den Aus-
bildungsbetrieben aus den verschiedenen Regionen und 
Branchen, wie vielfältig die Ausbildungsberufe in diesem 
Bereich sind.

Auf spielerische Weise werden junge Menschen an die 
MINT-Berufe herangeführt und können sich mit Expona-
ten der Betriebe ausprobieren. 

FACHKRÄFTESICHERUNG 

Gemeinschaftsstand auf der Ideen-Expo 

ZIELE
	 Schüler bei der Berufswahl praktisch  

	 unterstützen und beraten
	 Berufsorientierung intensivieren
	 Unternehmen bei Azubi-Akquise unterstützen
	 Berufliche Bildung stärken und zukunftsfähig  

	 aufstellen

ZIELGRUPPEN
	 Schüler und Eltern 
	 Ausbildungsbetriebe 
	 Lehrkräfte 

TERMINE
	 8. - 16. Juni, Hannover

ANSPRECHPARTNER
		Anne Borowski 
		+49 4921 8901-82
		anne.borowski@emden.ihk.de

Berufliche Bildung
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Im Rahmen der Berufsorientierung verstärken wir 2024 
unseren Einsatz am Institut für ökonomische Bildung. Dort 
werden unter anderem angehende Lehrer weitergebildet. 

Das Institut vermittelt ökonomische Zusammenhänge 
unserer Marktwirtschaft. Die zukünftigen Lehrkräfte erhal-
ten wichtige Informationen und Zugang zur dualen Ausbil-
dung. Darüber hinaus besichtigen sie Ausbildungsbetriebe 
und können erste Kontakte zur Wirtschaft in der Region 
knüpfen. Ziel ist es, den Lehrern das Wissen zu vermitteln, 
mit dem sie ihre Schüler professionell bei der Berufsorien-
tierung unterstützen können.

FACHKRÄFTESICHERUNG

Kooperation mit dem Institut für Ökonomische Bildung (IÖB)

ZIELE
	 Berufsorientierung intensivieren
	 Berufliche Bildung stärken und zukunftsfähig  

	 aufstellen
	 Image der beruflichen Bildung fördern 

ZIELGRUPPEN
	 Lehramtsstudenten
	 Angehende Lehrer 

TERMINE
	 Ganzjährig 

ANSPRECHPARTNER
		Anne Borowski 
		+49 4921 8901-82
		anne.borowski@emden.ihk.de

Berufliche Bildung
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Mit der Broschüre „Karriere mit Lehre“ bewerben wir auch 
in 2024 das vielfältige Ausbildungsangebot im IHK-Bezirk. 
In rund 1700 Betrieben können circa 160 kaufmännische 
und gewerblich-technische Berufe erlernt werden. Elf 
berufsbildende Schulen in der Region ergänzen die prakti-
sche Seite durch theoretischen Unterricht.

Mit unserer Broschüre klären wir über dieses breite An-
gebot auf und geben Tipps und Ratschläge zur Bewerbung 
und den ersten Schritten ins Berufsleben. 

Das Produkt wird alljährlich zur Ausbildungsmesse heraus-
gegeben und erreicht mehrere tausend Schüler. 

FACHKRÄFTESICHERUNG 

Karriere mit Lehre 

ZIELE
	 Berufsorientierung intensivieren
	 Berufliche Bildung stärken und zukunftsfähig  

	 aufstellen
	 Image der beruflichen Bildung fördern
	 Unternehmen bei Azubi-Akquise unterstützen

ZIELGRUPPEN
	 Schüler
	 Eltern 
	 Lehrkräfte 
	 Ausbildungsbetriebe

TERMINE
	 September 2024 

ANSPRECHPARTNER
		Andreas Rügner
		+49 4921 8901-185
		andreas.ruegner@emden.ihk.de

Berufliche Bildung
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Mit dem Projekt ValiKom Transfer werden wir in 2024 
unser Engagement im Rahmen der Fachkräftesicherung 
fortsetzen. ValiKom steht für die Validierung von Berufs-
kompetenzen. Es richtet sich an ungelernte Arbeitskräfte, 
die sich ihre Kenntnis und ihre Erfahrung in dem Beruf, in 
dem sie arbeiten, anerkennen lassen möchten. 

Das Zertifikat dokumentiert, inwieweit die individuell er-
worbenen Kompetenzen mit den Qualifikationen eines 
anerkannten Ausbildungsabschlusses übereinstimmen. Es 
macht die praktisch erworbenen Fähigkeiten einer Arbeits-
kraft sichtbar und messbar und attestiert ihr auf diese 
Weise die Gleichwertigkeit in dem jeweiligen Beruf.

Das Projekt wird vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördert.

 

FACHKRÄFTESICHERUNG 

ValiKom Transfer 

ZIELE
	 Berufliche Bildung stärken und zukunftsfähig  

	 aufstellen
	 Image der beruflichen Bildung fördern
	 Unternehmen bei Fachkräfte-Akquise  

	 unterstützen

ZIELGRUPPEN
	 Unternehmen 
	 Ungelernte oder wieder ungelernte  

	 Arbeitnehmer 
	 Arbeitssuchende

TERMINE
	 Ganzjährig 

ANSPRECHPARTNER
		Petra Schmidt 
		+49 4921 8901-75
		petra.schmidt@emden.ihk.de

Berufliche Bildung
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Die Lage auf dem Ausbildungsmarkt hat sich in den ver-
gangenen Jahren grundlegend gewandelt. Den Schulab-
gängern geht es nicht mehr nur darum, überhaupt einen 
Ausbildungsplatz zu finden. Die jungen Leute achten zu-
nehmend darauf, welche Möglichkeiten die Betriebe den 
Auszubildenden bieten.

Das IHK-Siegel „TOP-Ausbildung“ hat sich in den vergan-
genen Jahren zu einem Qualitätsnachweis für hochwertige 
Ausbildungsbetriebe entwickelt. In einem mehrstufigen 
Verfahren helfen unsere Auditoren den interessierten 
Betrieben, ihre Ausbildungsstandards zu evaluieren und 
geben Verbesserungsvorschläge. Nach erfolgreicher Eva-
luation erhalten sie für drei Jahre das Siegel.

In 2024 werden wir erneut interessierte Unternehmen da-
bei unterstützen, das TOP-Ausbildungssiegel zu erwerben.

FACHKRÄFTESICHERUNG

Qualitätssiegel TOP-Ausbildung

ZIELE
	 Berufliche Bildung stärken und zukunftsfähig  

	 aufstellen
	 Image der beruflichen Bildung fördern
	 Unternehmen bei Fachkräfte-Akquise  

	 unterstützen
	 Qualität in der Ausbildung verbessern

ZIELGRUPPEN
	 Ausbildungsbetriebe

TERMINE
	 Ganzjährig 

ANSPRECHPARTNER
		Anne Borowski 
		+49 4921 8901-82
		anne.borowski@emden.ihk.de

Berufliche Bildung
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Erstmals wird bei der EU-Wahl vom 6. bis 9. Juni das Wahl-
alter von 18 Jahren auf 16 Jahre abgesenkt. Damit haben 
nun auch Auszubildende und Schüler die Möglichkeit, an 
der EU-Wahl teilzunehmen. Dabei sind vor allem jungen 
Menschen die Auswirkungen der EU-Politik auf Wirt-
schaft und Gesellschaft nicht bewusst. Wir werden darum 
gemeinsam mit den Bildungsträgern im Rahmen eines EU-
Projekttages an den Berufsschulen über dieses wichtige 
Thema informieren und über Chancen, Perspektiven und 
Herausforderungen der EU-Wahl aufklären.

FACHKRÄFTESICHERUNG

EU-Projekttag an der Berufsschule

ZIELE
	 Regionale Wirtschaft stärken
	 Über die Bedeutung der EU-Wahl informieren
	 Über Inhalte und Bedeutung der EU-Politik  

	 informieren

ZIELGRUPPEN
	 Schüler
	 Auszubildende
	 Lehrer

TERMINE
	 8. Mai

ANSPRECHPARTNER
		Kim Schuldt
		+49 4921 8901-184
		kim.schuldt@emden.ihk.de
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INDUSTRIE UND INNOVATION 

Wirtschaft verbinden –  
Regionen entwickeln

Industrielles Wachstum ist eine Säule des wirtschaftlichen Wohlstandes in Ostfries-
land und Papenburg. Damit sie das sein kann, muss die Region ihre Stärken als Hub für 
Energien, Rohstoffe und Ideen konsequent und innovativ nutzen. Wir beobachten Märkte 
und Branchen, um Trends frühzeitig zu erkennen und an unsere Mitgliedsunternehmen 
weiterzugeben. 

Mit unseren Veranstaltungen, Sprechtagen, Foren und Webinaren informieren wir unsere 
Mitglieder über aktuelle Entwicklungen und unterstützen sie bei der Realisierung ihrer 
Ideen und Entwicklungen. Außerdem halten wir sie über neue Rechtslagen und Kenn-
zeichnungspflichten auf dem Laufenden.
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Innovationen sind der Antrieb unserer Wirtschaft. Vieles, 
was gestern noch Zukunftsvision war, kann morgen schon 
überholt sein. Darum ist es wichtig, beständig in Forschung 
und Innovation zu investieren, um Unternehmen wett-
bewerbsfähig zu halten und langfristig wirtschaftliches 
Wachstum, Wohlstand und neue Arbeitsplätze zu schaffen.

Wir wollen die Innovationskraft in unserer Region fördern. 
Mit unseren individuellen Beratungen unterstützen wir 
unsere innovativen Betriebe dabei, die für sie passenden 
Fördermittel zu finden und zu beantragen. In Einzelbera-
tungen und im Rahmen von Informationsveranstaltungen 
klären wir über aktuelle Förderprogramme auf, nennen 
Anlaufstellen und unterstützen bei der Beantragung von 
Fördermitteln. 

BERATUNG

Innovationsfördermittel

ZIELE
	 Bei der Suche nach geeigneten Innovations- 

	 fördermitteln beraten und unterstützen

ZIELGRUPPEN
	 Erfinder
	 Innovative Unternehmen
	 Start-Ups
	 Kleine und mittelständische Betriebe

TERMINE
	 Ganzjährig 

ANSPRECHPARTNER
		Alexander Mischenko 
		+49 4921 8901-37
		alexander.mischenko@emden.ihk.de

Industrie und Innovation
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Erfindungen und Innovationen müssen vor Ideenklau ge-
schützt werden. Mit dem Expertenforum für Patente und 
Marken laden wir zu einem Vortrag mit dem Thema „Mar-
kenschutz in Deutschland, der EU und international“ ein. 

In Zusammenarbeit mit der Oldenburger Patentanwalts-
kanzlei Jabbusch Siekmann & Wasiljeff werden wir die 
Vorteile des Markenschutzes vermitteln. In der Veran-
staltung werden verschiedene Optionen vorgestellt, mit 
denen Erfinder ihre Neuentwicklungen rechtlich schützen 
können und es wird darüber informiert, wann es sinnvoll ist, 
einen Markenschutz zu beantragen. Außerdem klären wir 
darüber auf, wie Erfindungen auch international geschützt 
werden können.

BERATUNG

Expertenforum für Patente und Marken

ZIELE
	 Informationstransfer zum Markenschutz  

	 ermöglichen
	 Beim Markenschutz beraten und  

	 unterstützen 

ZIELGRUPPEN
	 Erfinder
	 Entwickler
	 Innovative Unternehmen 

TERMINE
	  2. Quartal 2024

ANSPRECHPARTNER
		Alexander Mischenko 
		+49 4921 8901-37
		alexander.mischenko@emden.ihk.de

Industrie und Innovation
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Erfindergeist und gute Ideen sind der Motor für Innovation 
und wirtschaftliches Wachstum. Dabei reicht es nicht aus, 
Zeit, Geld und Energie in die Entwicklung neuer Produkte 
zu stecken - sie müssen im zweiten Schritt vor Ideenklau 
geschützt werden. 

Mit unseren Patent- und Erfindersprechtagen bieten wir 
Unternehmern und Erfindern ein Format, in dem sie sich 
über die unterschiedlichen Schutzrechte informieren kön-
nen. In vertraulichen, halbstündigen Einzelgesprächen be-
raten wir die Teilnehmer darüber, welche Schutzrechte für 
sie am besten geeignet sind, wie sie beantragt werden und 
mit welchen Kosten sie verbunden sind. Neben unserem 
Innovationsberater wird auch ein Patentanwalt Auskünfte 
in allen Fragen des Patentrechts geben.

VERANSTALTUNG

Patent- und Erfindersprechtage

ZIELE
	 Unternehmer/Erfinder zu Patentrecht  

	 und Schutzrecht beraten

ZIELGRUPPEN
	 Erfinder 
	 Entwickler
	 Start Up Unternehmen

TERMINE
	 22. Mai
	 28. August
	 27. November

ANSPRECHPARTNER
		Alexander Mischenko 
		+49 4921 8901-37
		alexander.mischenko@emden.ihk.de
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Von März bis Dezember laden wir im Verbund mit den 
Handwerkskammern in Aurich und Oldenburg sowie mit 
der Oldenburgischen IHK zu einer Online-Unternehmens-
beratung pro Quartal ein. Thema wird der Umgang mit der 
CE-Kennzeichnung sein. 

Mit dem Siegel erklärt der Hersteller oder Importeur, dass 
sein Produkt die Mindestanforderungen an Sicherheit und 
Gesundheit gemäß bestimmter EU-Richtlinien erfüllt. Dies 
erfordert unter anderem die Risikobeurteilung und betrifft 
Produkte wie Maschinen, Elektrogeräte und Spielzeuge.

Während der Sprechtage erhalten unsere Mitgliedsbe-
triebe in Einzelgesprächen Antworten auf alle Fragen, die 
im Zusammenhang mit der CE-Kennzeichnungspflicht 
stehen. Wir klären in diesem Rahmen Fragen zur Herstel-
lung, zum Import oder zur Anpassung von Produkten und 
Maschinen.

Die kostenlosen Beratungen werden in Zusammenarbeit 
mit den Ingenieurbüros CE-CON GmbH in Bremen und 
certplan – Wiesemann & Denker GbR in Weye durchge-
führt. 

BERATUNG

CE-Sprechtage

ZIELE
	 Beim Umgang mit der CE-Kennzeichnung  

	 beraten und unterstützen

ZIELGRUPPEN
	 Hersteller 
	 Produzierendes Gewerbe
	 Importeure 

TERMINE
	 21. März
	 20. Juni
	 25. September
	 11. Dezember

ANSPRECHPARTNER
		Alexander Mischenko 
		+49 4921 8901-37
		alexander.mischenko@emden.ihk.de

Industrie und Innovation
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ENERGIE UND UMWELT 

Energiewende ganzheitlich betrachten

Die Wirtschaft braucht eine zuverlässige und wettbewerbsfähige Energieversorgung. Vor 
allem benötigt sie hierzu einen politischen Masterplan und sichere Rahmenbedingungen. 
Im gemeinsamen Verbund der IHKs setzen wir uns bereits im Vorfeld bei neuen Gesetzes-
vorhaben für die Belange der Wirtschaft ein. Wir sorgen dafür, dass gesetzliche Vorgaben 
möglichst wirtschaftsnah umgesetzt werden und die Wettbewerbsfähigkeit der Unterneh-
men nicht außer Acht gelassen wird. 

Mit zahlreichen Projekten und Veranstaltungen unterstützen wir unsere Mitgliedsunter-
nehmen auch in diesem Jahr und geben wertvolle Impulse für eine wirtschaftsnahe und 
erfolgreiche Umsetzung der Energiewende. Darüber hinaus unterstützen wir die Branche 
mit Informations- und Netzwerkveranstaltungen rund um das Thema Energie.
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Das Energiewendebarometer der DIHK wird auch in die-
sem Jahr das Meinungsbild der deutschen Wirtschaft zur 
Energiewende sowie zur Energiepolitik abbilden und den 
Entscheidern in Berlin wirtschaftsnahe Impulse geben. 

Mit der Auswertung der Ergebnisse aus Niedersachsen 
können wir die Stimmung der Wirtschaft an einem Stand-
ort darstellen, der sich durch den hohen Besatz an Erneu-
erbaren Energien im Bundesland meist von den deutsch-
landweiten Ergebnissen abhebt. 

Wir geben damit Impulse für eine nachhaltige wirtschafts-
nahe Energiewende an die Politik weiter. Auch in diesem 
Jahr soll daher der Stimmungstest der niedersächsischen 
Wirtschaft in einer IHKN-Fokus-Publikation dargestellt 
werden.

INTERESSENVERTRETUNG

Auswertung des Energiewendebarometers für Niedersachsen

ZIELE
	 Impulse für eine wirtschaftsnahe  

	 Energiepolitik geben
	 Entscheider aus der Energiepolitik beraten  

	 und unterstützen.

ZIELGRUPPEN
	 Entscheider aus Politik und Verwaltung  

	 auf Bundesebene

TERMINE
	 2. Halbjahr 2024 

ANSPRECHPARTNER
		Hartmut Neumann
		+49 4921 8901-26
		hartmut.neumann@emden.ihk.de

Energie und Umwelt
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Bis 2030 soll ein geothermisches Potenzial von 10 TWh 
erschlossen worden sein und einen Beitrag zur Wärme-
wende und damit zur Einsparung von Erdgas leisten. Für 
die niedersächsische Wirtschaft ist dieses Projekt ein 
wichtiger Baustein für eine zuverlässige und nachhaltige 
Energieversorgung.

Die geplanten Geothermie-Projekte in Munster und auf 
der Nordseeinsel Borkum zeigen, dass der nachhaltige 
Umbau der Wirtschaft verschiedene Energiequellen be-
nötigt. Dabei ist die Tiefengeothermie ein bis dato uner-
forschter Potenzialträger. 

Im Rahmen unserer Energie-Federführung für den IHKN 
begleiten und unterstützen wir die Politik bei der weiteren 
Umsetzung der Geothermiestrategie in Niedersachsen.

INTERESSENVERTRETUNG

Erneuerbare Energie in der Wärmeversorgung

ZIELE
	 Das Thema Geothermie sichtbar machen  

	 und in der Öffentlichkeit platzieren
	 Impulse für die nachhaltige Wärmeversorgung  

	 geben
	 Planungshemmnisse abbauen und den Dialog  

	 zwischen Projektleitern und Verwaltung  
	 unterstützen

ZIELGRUPPEN
	 Verantwortliche der kommunalen Verwaltung 

	 und Politik
	 Öffentliche Institutionen
	 Landräte, Wirtschaftsförderer, Bürgermeister
	 Netzwerker und Akteure aus Politik und  

	 Verwaltung 

TERMINE
	  Ganzjährige Aktionen

ANSPRECHPARTNER
		Hartmut Neumann
		+49 4921 8901-26
		hartmut.neumann@emden.ihk.de

Energie und Umwelt
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Im Rahmen der Wasserstoffentwicklung beraten und 
unterstützen wir in diesem Jahr sowohl Unternehmen als 
auch Politik und Verwaltung bei der Umsetzung.

Bereits 2023 konnte mit dem Abschluss des ersten Pro-
jekts der H2-Ostfriesland-Geschäftsstelle, „HyStarter“, 
eine Handlungsagenda für die Wasserstoffentwicklung in 
Ostfriesland vorgelegt werden.

Neben DatiPilot, einem Förderprogramm des BMBF, hat 
sich der Initiatorenkreis Ende 2023 darauf verständigt, 
eine Bewerbung für HyPerformer einzureichen. Durch 
beide Projekte sind wir in der weiteren Unterstützung ge-
fordert.

Auch die überregionale Vernetzung, die im Jahr 2023 
durch eine intensive Zusammenarbeit mit der H2-Region 
Emsland und der Metropolregion Nordwest in die Wasser-
stofftage Nordwest mündete, soll fortgesetzt werden. 

INTERESSENVERTRETUNG

Begleitung und Unterstützung der regionalen  
Wasserstoffaktivitäten

ZIELE
	 Wasserstoffaktivitäten begleiten und  

	 Geschäftsstelle H2-Ostfriesland unterstützen
	 Überregionale Vernetzung stärken

ZIELGRUPPEN
	 Entscheider in der kommunalen Politik  

	 und Verwaltung
	 Öffentliche Institutionen
	 Netzwerke und Akteure aus Politik  

	 und Verwaltung

TERMINE
	 Ganzjährig

ANSPRECHPARTNER
		Hartmut Neumann
		+49 4921 8901-26
		hartmut.neumann@emden.ihk.de

Energie und Umwelt
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Im Jahr 2023 sind auf Bundesebene mehrere Gesetze in 
Kraft getreten, die darauf abzielen, Energie künftig nach 
Erzeugung und Effizienz einzusetzen. Mit dem Energieef-
fizienzgesetz müssen sich erstmals alle Unternehmen, die 
mehr als ein GWh Energie pro Jahr verbrauchen, verpflich-
ten, jährlich zwei Prozent der Energie einzusparen sowie 
ein Energiemanagement einzuführen. Mit der schrittwei-
sen Anhebung des CO2-Preises wird es dabei langfristig 
günstiger sein, auf eine grüne Energieversorgung umzu-
stellen.

Wir beraten, unterstützen und informieren die regionale 
Wirtschaft zu den Gesetzesänderungen und den daraus 
abgeleiteten Maßnahmen.

 

BERATUNG

Energiepolitik in der Praxis

ZIELE
	 Betriebe über Änderungen der Energiepolitik  

	 informieren 
	 Betriebe bei der Verbesserung ihrer  

	 Energieeffizienz unterstützen

ZIELGRUPPEN
	 Kleine und mittelständische Betriebe
	 Betriebe mit hohen Energieverbräuchen
	 Unternehmen, die ihre Energieeffizienz  

	 verbessern möchten

TERMINE
	 Ganzjährig

ANSPRECHPARTNER
		Hartmut Neumann
		+49 4921 8901-26
		hartmut.neumann@emden.ihk.de

Energie und Umwelt
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Die EU-Mitgliedsstaaten haben sich das Ziel gesetzt, bis 
2050 Klimaneutralität zu erreichen und damit ihren Ver-
pflichtungen im Rahmen des Übereinkommens von Paris 
nachzukommen. Der europäische „Green Deal“ ist die 
Strategie, mit der die EU ihr Ziel für 2050 erreichen will.

Beim EU Green Deal handelt es sich um einen großen 
Instrumentenkasten, der stetig aktualisiert, angepasst und 
verschärft wird. In den vergangenen zwei Jahren haben wir 
jeweils einen spezifischen Punkt des Green Deals in einer 
niedersachsenweiten Veranstaltungsreihe beleuchtet.

Auch in diesem Jahr werden wir unsere Mitglieder im 
Rahmen von Online-Veranstaltungen über die geplanten 
Änderungen informieren und beraten.

BERATUNG

EU Green Deal

ZIELE
	 Regionale Wirtschaft über Änderungen  

	 der Energiepolitik informieren 

ZIELGRUPPEN
	 Kleine und mittelständische Unternehmen
	 Unternehmer, die sich für Energiepolitik  

	 interessieren 

TERMINE
	 2. Halbjahr 2024 

ANSPRECHPARTNER
		Hartmut Neumann
		+49 4921 8901-26
		hartmut.neumann@emden.ihk.de

Energie und Umwelt
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Wir bieten zum zweiten Mal in Folge und im Rahmen des 
Unternehmensnetzwerkes Klimaschutz die Qualifizierung 
zum „Energie-Scout“ für Auszubildende an. 

Als „Energie-Scouts“ tragen die Auszubildenden in ihren 
Ausbildungsbetrieben dazu bei, Energieeinsparpotenziale 
zu erkennen, zu dokumentieren und Verbesserungen an-
zuregen.

Die Auszubildenden erlangen dabei ein grundlegendes 
Verständnis von den Themen Energie, Nachhaltigkeit und 
Biodiversität. 

Im Rahmen der Qualifizierung ist vorgesehen, dass die 
Nachwuchskräfte gemeinsam mit ihren Abteilungsleitern 
oder ihren Energie-Ansprechpartnern im Betrieb ein 
Projekt definieren, planen und umsetzen. Diese Projekt-
arbeiten werden im Anschluss von einer Jury gesichtet und 
bewertet.

BERATUNG

Energie-Scouts

ZIELE
	 Betriebe bei der Umsetzung von Klimaschutz  

	 beraten und unterstützen
	 Bewusstsein für Klimaschutz und  

	 Nachhaltigkeit stärken

ZIELGRUPPEN
	 Auszubildende 
	 Betriebe

TERMINE
	 1. Halbjahr 2024

ANSPRECHPARTNER
		Alexander Mischenko 
		+49 4921 8901-37
		alexander.mischenko@emden.ihk.de

Energie und Umwelt
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Mit ihrer „Sustainable Finance Strategie“ möchte die EU 
langfristig sämtliche Finanzierungen in „grüne Geschäfts-
modelle“ lenken. Hierzu hat sie einen Kriterienkatalog 
aufgelegt, nach dem zwischen grünen und nicht grünen 
Modellen unterschieden werden kann. 

Alle Betriebe sind dabei aufgefordert, ihre Tätigkeiten 
künftig in einem Nachhaltigkeitsbericht offenzulegen. 

Vor allem kleinere Unternehmen, die ab 2024 für berichts-
pflichtige Unternehmen Zulieferer oder Subunternehmer 
sind, können frühzeitig indirekt betroffen sein. Im Rahmen 
von Informationsveranstaltungen unterstützen und be-
raten wir unsere Mitglieder zu den Pflichten und Erforder-
nissen, die mit dieser neuen Regelung auf sie zukommen. 

BERATUNG

Nachhaltigkeitsberichterstattung

ZIELE
	 Beratung und Unterstützung bei der  

	 Nachhaltigkeitsberichterstattung bieten
	 Beispiele und Hilfestellungen liefern
	 Netzwerke stärken

ZIELGRUPPEN
	 Kleine und mittelständische Betriebe
	 Geschäftsführer
	 Abteilungsleiter

TERMINE
	 Ganzjährig 

ANSPRECHPARTNER
		Alexander Mischenko 
		+49 4921 8901-37
		alexander.mischenko@emden.ihk.de

Energie und Umwelt
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Die Offshore-Windenergie ist eine zentrale Säule der 
Energiewende. Sie ist fest verankert in unserem IHK-Bezirk. 
Rund um den Erneuerbaren Energieträger auf hoher See 
entwickelte sich eine ganze Branche, die sich größtenteils 
in Ostfriesland und Papenburg ansiedelte.

Neben der Überwachung und Errichtung der Windparks 
auf See, ist der Offshore-Service, aber auch die Forschung 
und Entwicklung beim Abbau und bei der Entsorgung der 
Windenergieanlagen von immer größerer Bedeutung ge-
worden. Um sich näher zu diesen Themen auszutauschen, 
haben wir gemeinsam mit der Hochschule Emden/Leer die 
Offshore-Stammtische entwickelt. Hier treffen sich ein- bis 
zweimal im Jahr Branchenvertreter bei unterschiedlichen 
Gastgebern, um sich zu den Themen auszutauschen und 
sich miteinander zu vernetzen. Dieses Format werden wir 
auch 2024 fortführen. 

NETZWERK

Offshore-Stammtisch

ZIELE
	 Netzwerkausbau in der Offshore-Branche  

	 fördern
	 Erfahrungs- und Informationsaustausch  

	 zu Trends in der Offshore-Branche bieten

ZIELGRUPPEN
	 Betriebe aus der Energiebranche
	 Zulieferer in der Offshore-Branche
	 Maritime Wirtschaft 

TERMINE
	 1. Halbjahr 2024

ANSPRECHPARTNER
		Alexander Mischenko 
		+49 4921 8901-37
		alexander.mischenko@emden.ihk.de



48    Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg

GRENZÜBERSCHREITENDE ZUSAMMENARBEIT

Barrieren abbauen,  
mehr Zusammenarbeit wagen

Der EU-Binnenmarkt ist das Herzstück Europas und damit eine politische Daueraufgabe. 
Die Hindernisse werden jedoch gerade bei Entsendungen und grenzüberschreitenden 
Dienstleistungen eher mehr als weniger. Unternehmen sehen sich komplexen Anforde-
rungen im Hinblick auf Anzeige-, Melde- und Nachweispflichten konfrontiert.

Über die IHK-Organisation begleiten wir europapolitische Themen sowohl in Berlin als 
auch direkt in Brüssel. Dabei setzen wir uns für Bürokratieabbau und Rechtssicherheit, 
praxisnahe Regelungen sowie einheitliche Rahmenbedingungen für das grenzüberschrei-
tende Wirtschaften im EU-Binnenmarkt ein. 

Direkt vor Ort fördern wir die grenzüberschreitende Zusammenarbeit und Vernetzung der 
Wirtschaft durch die Teilnahme und Organisation von Veranstaltungen, bei denen sich 
Wirtschaft, Politik und Verwaltung auf beiden Seiten der Grenze miteinander vernetzen 
können.
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Das Ems Dollart Business Forum unterstützt niederlän-
dische und deutsche Unternehmen dabei, grenzüber-
schreitende Geschäftsbeziehungen aufzubauen. Die 
Veranstaltung ist zweisprachig und bietet Unternehmern 
die Gelegenheit zum Austausch und Netzwerken. Das Ziel 
ist es, deutsche und niederländische Betriebe miteinander 
in Kontakt zu bringen, um den Aufbau von Handelsbezie-
hungen zu erleichtern und zu fördern.

Auch 2024 laden wir gemeinsam mit dem Landkreis Leer, 
der Stadt Leer, der NBank sowie den Gemeinden Oldambt 
und Westerwolde zu der Veranstaltung ein. Im Mittelpunkt 
des Netzwerktreffens wird in diesem Jahr das Thema Tou-
rismus stehen.

NETZWERK

Ems Dollart Business Forum (EDBF)

ZIELE
	 Zusammenarbeit stärken
	 Netzwerke ausbauen
	 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit  

	 fördern

ZIELGRUPPEN
	 Unternehmen beiderseits der deutsch- 

	 niederländischen Grenze
	 Kleine und mittelständische Betriebe, die an  

	 grenzüberschreitenden Handelsbeziehungen  
	 interessiert sind

	 Unternehmen, die ihre Geschäfte in die  
	 Niederlande ausdehnen möchten

TERMINE
	 Frühsommer 2024 

ANSPRECHPARTNER
		Kerstin van der Toorn
		+49 4921 8901-48
		kerstin.vandertoorn@emden.ihk.de

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit
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Die Promotiedagen sind die größte Wirtschaftsmesse und 
Netzwerkveranstaltung der Nordniederlande. Sie findet 
alljährlich im November in Groningen statt. Auch in diesem 
Jahr werden wir in Kooperation mit der Stadt Oldenburg 
und der Ems Dollart Region (EDR) mit unserem Gemein-
schaftsstand „No(o)rd Plein“ vertreten sein. 

Der gemeinsame Marktplatz bietet viel Raum für den 
Austausch zwischen den Ausstellern und Besuchern der 
Messe. Auf dem Gemeinschaftsstand treffen sich Akteure 
aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Verwaltung zum 
Netzwerken und um das vielfältige Leistungsangebot der 
anwesenden Unternehmen und Institutionen kennen zu 
lernen.

Die Besucher und Aussteller der Messe sind Unterneh-
men, Kommunen und Gemeinden, Vereine und interes-
sierte Privatpersonen. Sie kommen aus den Niederlanden, 
Deutschland und Belgien. Alljährlich werden bis zu 600 
Aussteller erwartet.

NETZWERK

Promotiedagen 

ZIELE
	 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit  

	 stärken
	 Vernetzung fördern
	 Kontakte zwischen den Unternehmen  

	 herstellen und stärken

ZIELGRUPPEN
	 Unternehmen und Institutionen aus der  

	 Region
	 Betriebe, die Geschäftsbeziehungen in die  

	 Niederlande aufbauen möchten

TERMINE
	 November 2024 

ANSPRECHPARTNER
		Kerstin van der Toorn
		+49 4921 8901-48
		kerstin.vandertoorn@emden.ihk.de
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TOURISMUS UND KULTUR

Perspektiven schaffen –
Beschäftigung sichern

Der Fremdenverkehr ist eine Säule der regionalen Wirtschaft. Die Tourismusbranche muss 
in diesem Sinne Angebote sowohl für Gäste als auch für Einheimische vorhalten. Dies gilt 
unter anderem für die Bereiche Kultur- und Freizeitwirtschaft, die verkehrliche Anbin-
dung, Mobilitätskonzepte oder den Ausbau der digitalen Infrastruktur.

Wir beraten unsere Mitgliedsbetriebe und setzen uns aktiv für die Belange der Tourismus-
wirtschaft ein. Als Federführer in Niedersachsen und Norddeutschland vernetzen wir die 
touristischen Akteure untereinander und bringen sie mit den politischen Akteuren in den 
Dialog.

Mit unseren Veranstaltungen machen wir die Themen und Herausforderungen der Touris-
musbranche in der Öffentlichkeit – vor allem aber in Politik und Verwaltung – sichtbar.
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Am 15. Februar 2024 richtet die neu gegründete Touris-
musagentur Nordsee (TANO) erstmalig den NordseeTou-
rismusTag aus. Die IHKs im TANO-Gebiet setzen sich für 
die Vernetzung der neuen Organisation mit den Leistungs-
trägern und Unternehmen vor Ort ein. Mit dieser Zielset-
zung unterstützen sie den NordseeTourismusTag 2024 in 
Bremerhaven als Partner. 

Die Veranstaltung dient dem Wissenstransfer, aber auch 
der Vernetzung und dem Austausch der Tourismusakteure 
von der niederländischen Grenze bis nach Bremerhaven 
und der politischen Akteure vor Ort. 

NETZWERK

NordseeTourismusTag

ZIELE
	 TANO unterstützen
	 TANO mit den Leistungsträgern  

	 vor Ort vernetzen
	 Austausch der touristischen Akteure entlang  

	 der niedersächsischen Nordseeküste fördern

ZIELGRUPPEN
	 Betriebe aus der Tourismusbranche

TERMINE
	 15. Februar, Bremerhaven

ANSPRECHPARTNER
		Kerstin van der Toorn
		+49 4921 8901-48
		kerstin.vandertoorn@emden.ihk.de
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Unter dem Motto „Für eine wettbewerbsfähige Tourismus-
wirtschaft in Norddeutschland“ findet die dritte Norddeut-
sche Tourismuskonferenz am 22. Februar 2024 im Hotel 
„Alte Werft“ in Papenburg statt.

Wir möchten mit Unternehmen und zahlreichen Exper-
ten zu den aktuellen Themen der Branche ins Gespräch 
kommen: Wie kann die Tourismuswirtschaft nachhaltiger 
werden? Wie sichern wir ihre Wettbewerbsfähigkeit? 
Welche Unterstützung brauchen die Betriebe von der 
Politik? Diese Fragen beleuchtet die IHK in interessanten 
Vorträgen und Diskussionen mit hochkarätigen Speakern 
aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft. 

Die Norddeutsche Tourismuskonferenz richtet sich vor-
nehmlich an die Politik und die Unternehmen aus Tou-
rismuswirtschaft und Gastgewerbe der norddeutschen 
Bundesländer. 

INTERESSENVERTRETUNG

Norddeutsche Tourismuskonferenz

ZIELE
	 Vernetzung der norddeutschen

	 Tourismuswirtschaft fördern
	 Austausch mit der Politik ermöglichen
	 Neue Impulse für anstehende

	 Herausforderungen der Branche entwickeln

ZIELGRUPPEN
	 Betriebe aus der Tourismusbranche
	 Tourismusverbände
	 Tourismuspolitische Sprecher aus der Politik

TERMINE
	 22. Februar, Papenburg

ANSPRECHPARTNER
		Kerstin van der Toorn
		+49 4921 8901-48
		kerstin.vandertoorn@emden.ihk.de

Tourismus und Kultur
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Die Tourismusausschüsse der sieben niedersächsischen 
IHKs werden beim IHKN-Tourismusparlament Vertre-
tern der Landespolitik wichtige Impulse zu den aktuellen 
Themen und Herausforderungen der Branche geben. 
Eingeladen werden die tourismuspolitischen Sprecher der 
Landtagsfraktionen sowie der zuständige Staatssekretär. 
Dadurch soll die Kommunikation sowohl innerhalb des 
IHKN-Ehrenamts als auch der Austausch mit Vertretern 
der Landespolitik gefördert werden. Ebenfalls eingeladen 
werden die touristischen Spitzenverbände.

In diesem Jahr möchten wir das IHKN-Tourismusparlament 
außerdem mit einem Besuch beim Unterausschuss Touris-
mus im niedersächsischen Landtag verbinden. 

INTERESSENVERTRETUNG

IHKN-Tourismusparlament

ZIELE
	 Politik bei den drängenden Herausforderungen  

	 der Tourismuswirtschaft unterstützen  
	 und beraten

ZIELGRUPPEN
	 Tourismuspolitische Sprecher  

	 der Landtagsfraktionen

TERMINE
	 voraussichtlich Herbst 2024

ANSPRECHPARTNER
		Kerstin van der Toorn
		+49 4921 8901-48
		kerstin.vandertoorn@emden.ihk.de

Tourismus und Kultur
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HANDEL UND INNENSTÄDTE 

Betriebe stärken –
Zentren entwickeln

Handel und Innenstädte sind eng miteinander verknüpft. Das eine begünstigt das andere. 
Sowohl die Corona-Pandemie als auch die fortschreitende Digitalisierung haben sich in 
den vergangenen Jahren zu den Treibern eines Strukturwandels in der Branche entwi-
ckelt. Die Symbiose zwischen Innenstadt und Handel ist ins Wanken geraten.

Mit unseren Veranstaltungen und Webinaren werden wir im direkten Austausch mit Wirt-
schaft, Politik und Verwaltung diesen Wandel diskutieren und Impulse entwickeln, mit 
denen sich Handel und Innenstädte anpassen und weiterentwickeln können.

Handel und Innenstädte
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Gemeinsam mit den niedersächsischen IHKs und den 
Mittelstandszentren werden wir im Jahr 2024 eine kosten-
lose Webinarreihe zum Thema „Digitalisierung im Handel“ 
anbieten. 

Damit beraten und unterstützen wir unsere Einzelhändler 
bei der Digitalisierung ihrer Geschäftsmodelle. Neben der 
Nutzung von Social Media zur Fachkräftegewinnung wird 
darüber gesprochen werden, wie Einzelhändler digitale 
Bezahllösungen einführen und wie sie Online-Marktplätze 
wie Amazon und Co. für sich nutzen können. Außerdem 
wird darüber gesprochen werden, welche Funktionen und 
Möglichkeiten die Künstliche Intelligenz im Einzelhandel 
der Zukunft spielen kann.

BERATUNG

Digitalisierung im Handel

ZIELE
	 Einzelhändler bei der Digitalisierung ihrer  

	 Geschäftsmodelle beraten und unterstützen

ZIELGRUPPEN
	 Kleine und mittelständische Betriebe aus  

	 dem Handel
	 Inhabergeführte Einzelhandelsunternehmen

TERMINE
	 Sommer/Herbst 2024

ANSPRECHPARTNER
		Wiebke Eilts
		+49 4921 8901-47
		wiebke.eilts@emden.ihk.de

Handel und Innenstädte
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Auch in 2024 laden wir die regionalen Handels- und 
Gewerbevereine sowie Werbe- und Interessengemein-
schaften zu einem Branchenforum ein. Im Rahmen der 
Veranstaltung diskutieren die Teilnehmer über aktuelle 
Herausforderungen des Handels. 

Ein Schwerpunkt wird dabei die Frage sein, welche Rolle 
der Tourismus für den Handel einnimmt und wie beide 
Branchen besser miteinander verknüpft werden können. 
Darüber hinaus wird es auch erneut darum gehen, wie 
wir in diesem Jahr unsere Einzelhandelsinitiative „Heimat 
shoppen“ in der Region platzieren können. 

Außerdem werden wir unser Projekt zur Frequenzmessung 
in den Innenstädten vorstellen. Und wir präsentieren aktu-
elle Projekte, Studien, Förderprogramme und Beratungs-
angebote rund um die Themen Handel und Innenstädte 
und entwickeln mit den Teilnehmern Impulse zur Weiter-
entwicklung der Branche.

NETZWERK

Forum Handels- und Gewerbevereine

ZIELE
	 Impulse und Projekte zur Stärkung  

	 der Innenstädte entwickeln
	 Netzwerk der regionalen Handels- und  

	 Gewerbevereine fördern

ZIELGRUPPEN
	 Handels- und Gewerbevereine im IHK-Bezirk

TERMINE
	 8. April, Emden 

ANSPRECHPARTNER
		Wiebke Eilts
		+49 4921 8901-47
		wiebke.eilts@emden.ihk.de
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Mit unserem Citymanager-Treff en werden wir auch in 
2024 unser Netzwerkformat fortsetzen. Insgesamt sind 
drei Termine geplant, bei denen sich die Citymanager 
unseres IHK-Bezirks über aktuelle Themen, Chancen und 
Herausforderungen austauschen können. 

Die Themen reichen von Erfahrungen zum Stadtgutschein 
über Nutzen und Funktion von Popup-Stores bis zum 
Projekt „Frequenzmessung“, das in diesem Jahr vorgestellt 
werden soll. 

Auch das Thema Mobilität und Erreichbarkeit von Innen-
städten wird bei den Treff en in 2024 eine Rolle spielen. 
Gemeinsam sollen Ideen und Impulse zur nachhaltigen 
Entwicklung der regionalen Zentren geschaff en werden. 

Der Sitzungsort wechselt, sodass jeder Teilnehmer auch 
einmal Gastgeber ist und aktuelle Projekte vor Ort vorstel-
len kann.

NETZWERK

Citymanager-Treffen

ZIELE
Vernetzung und Austausch der Citymanager 

 untereinander und mit der IHK fördern
Erfahrungsaustausch ermöglichen
Impulse zur Entwicklung der Innenstädte 

 fördern

ZIELGRUPPEN
Citymanager im IHK-Bezirk

TERMINE
Alle 4-6 Monate

ANSPRECHPARTNER
  Wiebke Eilts
  +49 4921 8901-47
  wiebke.eilts@emden.ihk.de
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